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Welche Effekte hat ein sol-

cher bewusster Verzicht auf 

die Psyche?

 Der wichtigste Effekt ist, 

dass Menschen wieder erle-

ben: Ich kann mit weniger 

auskommen. In unserer 

Wohlstands- und Konsumge-

sellschaft ist das für viele 

Menschen gar nicht mehr 

selbstverständlich. Wir ha-

ben uns daran gewöhnt, dass 

alles ständig verfügbar ist. 

Wenn man dann bewusst ver-

zichtet, merkt man: Es geht 

auch ohne.

Damit verbunden ist Selbst-

wirksamkeit. Wer es schafft, 

fast sieben Wochen auf Alko-

hol, Social Media oder etwas 

anderes zu verzichten, erlebt: 

Ich habe Kontrolle über mein 

Verhalten.

 Das ist ein sehr stärkendes 

Gefühl. In der Psychotherapie 

kennen wir das auch aus der 

Angstbehandlung: Wenn Men-

schen schrittweise erleben, 

dass sie etwas schaffen, trau-

en sie sich danach mehr zu. 

Langfristig kann Verzicht so-

gar die Resilienz stärken. 

Und wer gelernt hat, mit 

Druck oder Entbehrung umzu-

gehen, kann später auch bes-

ser mit Belastungen oder Kri-

sen umgehen, weil er merkt: 

Ich habe Strategien, um damit 

zurechtzukommen.

Neuer Erscheinungstag

n MARBACH

Sehr geehrte Leserinnen
und Leser:
   
Ab dem kommenden Wo-
chenende,  6. und 7. März, 
wechseln wir unseren 
Erscheinungstermin. Sie 
finden dann Ihren Marba-
cher Stadtanzeiger nicht 
mehr in der Wochenmitte, 
sondern jeweils am 
Wochenende frisch 
in Ihrem Briefkasten.

   
Mit diesem Schritt möch-
ten wir sicherstellen, dass 
Sie weiterhin wöchentlich 
Nachrichten, Angebote 

und Veranstaltungstipps 
unentgeltlich erhalten.
Die gewohnte Qualität 
und die entsprechenden 
Informationen aus Ihrer 
Region bleiben selbstver-
ständlich erhalten, wie 
Sie es erwarten dürfen.
  
Wir freuen uns darauf, 
Sie ab dem kommenden 
Wochenende mit der 
neuen Ausgabe Ihres 
Marbacher Stadtanzeigers  
zu begrüßen!

Verlag
und Redaktion
Marbacher
Stadtanzeiger

Autolicht sauber halten
Regelmäßig Scheinwerfer prüfen und reinigen

n MARBACH

Damit Scheinwerfer und 

Rückleuchten für Sicht und 

Sichtbarkeit sorgen können, 

müssen sie sauber sein. Ge-

rade bei  Schmuddelwetter 

ist das nicht immer der Fall, 

so der Tüv Thüringen. Die 

Gischt der Vorausfahrenden 

macht nicht nur die Schei-

ben dreckig, sondern auch 

Scheinwerfer und Rück-

leuchten verschmutzen. Da 

kann ein  Besuch in der 

Waschanlage nicht mehr aus-

reichen, so der Tüv. Denn 

schmutzverkrustete Schein-

werfer und Rücklichter kön-

nen einen großen Teil ihrer 

Leuchtkraft einbüßen. 

 Die Schmutzschicht auf den 

Scheinwerfern und Rück-

leuchten lagert sich für den 

Fahrer oft unbemerkt ab. 

Der Tüv rät, Scheinwerfer 

und Leuchten bei solchen 

Umständen vor jeder Fahrt 

zu reinigen. Aber spätestens, 

wen die Leuchtintensität be-

einträchtigt ist, da die Be-

leuchtung von Schmutz über-

zogen ist, sollte man zum  

Putzzeug greifen oder in die 

nächste Waschanlage fahren.

Warum uns bewusster 
Verzicht stärken kann

40 Tage ohne Social Media oder Süßes? Weniger kann mehr sein, sagt ein Experte.
AMELIE BREITENHUBER, DPA

MARBACH.

 Am Aschermittwoch, 18. Feb-

ruar, hat für viele Christen die 

40-tägige Fastenzeit bis Os-

tern begonnen. Unabhängig 

von der Religion sind diese 

Wochen inzwischen für man-

che ein Anlass, bewusst auf 

Annehmlichkeiten oder Ge-

wohnheiten zu verzichten, et-

wa auf Alkohol, Süßigkeiten 

oder auch dem Dauerscrollen 

in den sozialen Medien.  Stef-

fen Häfner, Facharzt für Psy-

chosomatische Medizin und 

Psychotherapie,  gibt dazu im 

Interview Auskunft.

Warum nehmen Menschen 

die Fastenzeit als Anlass, um 

bewusst zu verzichten?

 Die Fastenzeit bietet vielen 

einen guten Rahmen, weil 

sie ritualisiert ist. Klassisch 

ist das die Zeit nach Karne-

val bis Ostern - das kennen 

viele, auch ohne religiösen 

Hintergrund. Solche festen 

Zeiträume helfen, um einen 

bewussten Schnitt zu ma-

chen und zu sagen: Jetzt pro-

biere ich etwas anderes. 

Oder: „Ich möchte  mehr 

Kontrolle in bestimmten Be-

reichen.“  Manche sehen die 

Zeit als  Prüfung, um zu se-

hen, wie stark sie im Umset-

zen von Vorhaben sind. Teils 

spielt  die Anerkennung von 

außen eine Rolle.

Wie geht man den Verzicht 

am besten an, um eine positi-

ve Erfahrung zu machen?

 Entscheidend ist, dass man 

realistisch startet und sich 

nicht überfordert. Für viele 

ist ein Verzicht auf Social 

Media oder bestimmte Kon-

sumgewohnheiten alltags-

tauglicher als klassisches 

Fasten.  

Wichtig ist, dass man den 

Verzicht positiv gestaltet. 

Hilfreich sind zum Beispiel 

Belohnungen –  aber sinnvoll. 

Wenn ich während der Fas-

tenzeit auf Alkohol verzich-

te, sollte die Belohnung 

nicht sein, dass ich danach 

exzessiv trinke. Sondern et-

was, das mir wirklich guttut.

Was raten Sie noch?

Außerdem sollte man das 

Umfeld einbeziehen. Wer 

vorher kommuniziert: „Ich 

bin jetzt weniger erreich-

bar“ oder „Ich schaue nur 

noch einmal am Tag aufs 

Handy“, nimmt Druck raus 

und verhindert Missver-

ständnisse. 

Oft reagieren andere sogar 

positiv, weil viele insgeheim 

denken: Eigentlich müsste 

ich das auch mal machen. 

Hilfreich kann es sein, in 

einer Gruppe oder gemein-

sam in der Familie zu ver-

zichten. Denn das kann  hel-

fen,  die Motivation aufrecht-

zuerhalten.

Kurz innehalten, den Kopf freibekommen, das ist wichtig. Foto:  dpa-tmn 

Ein 27 Jahre alter, Bundesweit Berufs-
tätigerNichtraucher, sucht ein 2 Zi.Whg.
bis 600¬WM.017622007321

2-Zi.-Wohnung

MIETGESUCHE

WWW.METZGEREI-KUEHNLE.DE

GÜLTIG VOM 25. FEB BIS 03. MÄR 2026

Rauchfrische
Saitenwürstle 100 g statt 1,89 nur 1,49 €
Bekannt Spitzenklasse

Würzige Debreziner 100 g statt 1,91 nur 1,65 €

Westfäler mit und
ohne Paprika 100 g statt 1,75 nur 1,55 €

Salsicce 100 g statt 2,09 nur 1,65 €
italienische Bratwurst mit Provolone
Kühnle Schweinefleisch aus der Region
Und unserer Eigenschlachtung

Schweinekoteletts 100 g statt 1,35 nur 0,99 €

Schweinehüftsteaks 100 g statt 1,79 nur 1,49 €

1a Schweinehalssteaks oder
Braten 100 g statt 1,79 nur 1,49 €

Weil deine Stadt alles hat.

Jetzt die Online- & Lieferservices ihrer lokalen Fachgeschäfte nutzen!

Heizöl
Holzpellets
Diesel • feste Brennsto昀昀e

Dein Lieferantt für:

Dein Ansprechpartner in
Marbach & Großbo琀琀war

Michael Held

Tel. 0 71 44 / 844 944

Notdienste

ÄRZTLICHER NOTDIENST
Die Ö昀昀nungszeiten der Notfallpraxis in Ihrer Nähe
werden bei Anruf innerhalb der Sprechzeiten über
die 116 117 per Bandansage mitgeteilt
Die Sprechzeiten der Nummer 116 117 lauten:
Freitag: 16 Uhr (bis Montag, 7 Uhr)
Samstag: rund um die Uhr
Sonntag: rund um die Uhr (bis Montag, 7 Uhr)
Darüber hinaus gibt es Informationen zumöglichen
kinderärztlichen Bereitscha昀琀sdiensten in der Nähe.
In Regionen, in denen keine Notfallpraxis zur Verfü-
gung steht oder für Patienten, die nicht mobil sind,
steht darüber hinaus ein Hausbesuchsdienst zur
Verfügung
AUGENARZT
Augenärztliche Notfallpraxis am Katharinenhospital
Stuttgart, Kriegsbergstraße 60, Haus K, Telefon
0711-278-33100 oder Telefon: 0180 6071122
Sprechzeiten: Freitag 16 bis 22 Uhr
Samstag und Sonntag sowie Feiertags 8 bis 22 Uhr
HNO-ARZT
Bereitscha昀琀sdienst zu erfragen unter 19222
ZAHNARZT
Bereitscha昀琀sdienst zu erfragen unter
07 11 / 7 87 77 33
TIERARZT
Notdienst zu erfragen unter 0 71 41 / 29 01 01
APOTHEKEN
Apotheken-Notdienstfinder: Tel. 08 00 00 22 8 33,
Handy 22 8 33 (69 ct/Min.) oder www.aponet.de.
Wechsel des Notdienstes täglich 8.30 Uhr (auch
sonn- und feiertags)
Samstag, 28. Februar
Stadt-Apotheke, Friedrichstr. 2, 71711 Steinheim,
Tel. 07144 - 81230, info@apotheke-steinheim.de
Sonntag, 01. März
Neckar-Apotheke, Tiefengasse 19, 74379 Ingersheim,
Tel. 07142 - 20280, apotheke-ingersheim@arcor.de

ELEKTRO-NOTDIENSTE
Tel. 0 71 41 / 22 03 53 (jeweils ab Freitag, 13 Uhr)
GAS-/WASSERNOTDIENST
Wasserversorgung Marbach Tel. 01 72/7 43 01 21
Gas-/Wassernotdienst
Innung Sanitär und Heizung Ludwigsburg
www.kh-lb.de/innungen-betriebe
SOZIALE DIENSTE
Diakoniestation Marbach e.V.: Kranken- und Alten-
pflege, Beratung und Begleitung, Hauswirtscha昀琀liche
Versorgung, Stundenweise Betreuung, Demenzgrup-
pe, Förderkreis „Von Mensch zu Mensch“.
Tel. 07144/8443– 0, Untere Holdergasse 4.

Diakoniestation Bottwartal e.V.: Ambulante Kran-
ken- und Altenpflege, Pflegeberatung, Hauswirtscha昀琀,
Betreuung, Tel. 0 71 44 / 16061-0.
Diakoniestation Großbottwar: Ambulante Kranken-
und Altenpflege, Familienpflege und Nachbarscha昀琀s-
hilfe, Hospizgruppe, Demenzgruppe, Essen auf
Rädern, Tel. 0 71 48 / 64 44.
Diakoniestation Mittleres Murrtal, Außenstelle
Kirchberg/Murr: Kranken-und Altenpflege,
Familienpflege, Nachbarscha昀琀shilfe, Betreuung,
Hausnotruf, Tel. 071 91/344240.
Pflegedienst „Die Pflegeengel“, ambulante Pflege,
Tagespflege, Seniorenbetreuung, Steinheim, Karlstra-
ße 1, Tel. 0 71 44 /27 86 05.
PsychoSoziales Netzwerk gGmbH
Hilfe für Menschenmit seelischen Erkrankungen
Ludwigsburg, Tel.: 07141/ 9454-0
MSD (Behindertenfahrdienst, Essen auf Rädern
und Hausnotruf) des DRK Ludwigsburg, Reuteallee
19, Tel. 0 71 41 /12 02 22; Soziale Dienste des ASB,
Ludwigsburg, Tel. 0 71 41 / 7 47 33.
Sozialpsychiatrischer Dienst des Landkreises
Ludwigsburg, Ambulante Beratung und Betreuung
psychisch kranker Menschen und ihrer Angehörigen.
Tel. 0 71 41 /1 44-14 00.
Frauen für Frauen, Abelstr. 11, Ludwigsburg;
Beratungen für Frauen in den Bereichen Krisen/
Beziehungsprobleme/Trennung, Sexualisierte Gewalt,
Ess-Störungen, Mobbing, Terminvereinbarung
0 71 41 / 22 08 70; Interventionsstelle gegen häusliche
Gewalt 0 71 41 /64 94 43; Frauenhaus
0 71 41 / 90 11 70, Beratung und Aufnahme von
misshandelten Frauen und ihren Kindern; Wochen-
endnotruf LUNO 0 71 41 / 90 11 70.
Notruf für misshandelte Frauen: Ludwigsburg,
Tel. 0 71 41 / 37 84 96, mittwochs von 20 bis 22 Uhr
(sonst AB).
Invitare, Beratungsstelle für schwangere Mädchen
und Frauen, Alleinerziehende und Familien in Not-
und Krisensituationen, Mörikestraße 118, Ludwigs-
burg, Tel. 0 71 41 / 92 27 78, www.invitare.de
Betreuungsverein für den Landkreis Ludwigsburg,
Tel. 0 71 41 / 95 51 60 .
Krankenwagen rund um die Uhr. Rettungsleitstelle
Ludwigsburg, Tel. 0 71 41 / 1 92 22, über Marbach, Tel.
071 44/ 1 92 22.
Ambulante Pflege, Tel. 0 71 44 / 8 13 30;
01 72 / 7 64 75 50.
Selbsthilfegruppe Fibromyalgie, 071 44/8 01 58 45.
Rheuma-Liga, Auskun昀琀 Tel. 0 71 44 / 22484.
Impfsorgentelefon 0 67 62 /85 56 oder 0 71 44 /
86 25 35, Montag bis Freitag 9 bis 11 Uhr.

Kaufgesuche
Nutzfahrzeuge

Ihr Qualitätsmakler vor Ort

Ihr Jürgen Kiefer
Geschäftsführer

Tel 07144 / 88 77 55 - 0

Mobil 0157 / 83 05 92 33

Mail info@marbacher.immo

Web www.marbacher.immo
AUS LIEBE
ZUR KÜCHE p昀椀stererfuchs.de

Transparent,
ehrlich,
fair!

Annette
    Börner

Hochberger Str. 7 • 71686 Remseck - Hochdorf
Telefon: 07146 42418

Online-Termin: www.kosmetik-brenner.de

Jetzt Termin für 
 med. Fusspflege 
  vereinbaren!
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Lieferservices Ihrer lokalen
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SAMSTAG, 28 .02 .2026, 19 : 30 UHR

Benef izkonzer t der Bosch B ig Band

Der Konze爀琀abend steht im Zeichen der Unterstützung
des aktuellen Vorhabens des Schillervereins. Die Bosch
Big Band spielt seit 2003 und besteht überwiegend aus
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Robe爀琀 Bosch
GmbH. Unter der musikalischen Leitung von Prof. Mat-
thias Anton präsentie爀琀 das Ensemble Jazz in klassischer
Big-Band-Besetzung. Das Programm verbindet Swing-
Klassiker mit bekannten Titeln aus dem Repe爀琀oire von
Duke Ellington und Count Basie, ergänzt durch moderne
Arrangements sowie Latin-Jazz-Einflüsse wie Samba und
Bossa Nova. Das verspricht einen abwechslungsreichen
Konze爀琀abend, der gleichermaßen Ve爀琀rautes hörbar
macht und Überraschungen erwa爀琀en lässt.
Infos: www.schillersgebu爀琀shaus.de
Stadthalle Schillerhöhe
Veranstalter: Schillerverein Marbach am Neckar e.V.

MIT TWOCH, 25 .02 .2026, 19 :00 UHR

Kar tograph ie neu gedacht
Vo爀琀rag von Professor Dr. Armin Hü琀琀ermann.
Infos: www.tobias-mayer-museum.de
Rathaus M23, Bürgersaal
Veranstalter: Tobias Mayer Verein

DONNER S TAG, 26.02 .2026, 1 4 : 1 5 UHR

S i t zung des Verwal tungsausschusses
Infos: www.schillerstadt-marbach.ratsinfomanagement.
net/termine
Rathaus M23, Bürgersaal
Veranstalter: Stadt Marbach am Neckar

DONNER S TAG, 26.02 .2026, 20 :00 UHR

Abendbibe lschu le: Chaos in Kor in th!
Infos: www.lebendige-gemeinde.de
Ma爀琀in-Luther-Haus
Veranstalter: Lebendige Gemeinde - ChristusBewegung

F R E I TAG, 27.02 .2026 18 : 30 UHR

Hand let ter ing
Mit Silke Schlaier. Anmeldung e爀昀orderlich: Telefon
07144/37351 oder 07144/36081. Kostenbeitrag für Gäste:
3,- Euro. Infos: www.landfrauen-rielingshausen.de
Evangelisches Gemeindehaus Rielingshausen
Veranstalter: LandFrauenverein Rielingshausen

F R E I TAG, 27.02 .2026 19 :00 UHR

Hauptversammlung und Vor trag „Der k inder-
f reund l iche Gar ten ...“

Referentin: Theresia Hü琀琀ner-Münst.
Infos: www.ogv-rieli.de,
Anmeldung erwünscht: kontakt@ogv-rieli.de
Adela‘s Restaurant
Veranstalter: Obst- und Ga爀琀enbauverein Rielingshausen

F R E I TAG, 27.02 .2026, 19 :00 UHR

Speed fr iend ing
Neue Leute kennenlernen. Infos: www.q-marbach.de
Treff Q
Veranstalter: Treffpunkt Qua爀琀ier Marbach e.V.

SAMSTAG, 28 .02 .2026, 09 :00 - 1 4 :00 UHR

A l tpap iersammlung
Altpapier bi琀琀e bis 09:00 Uhr morgens an die Straße legen.
Der Erlös kommt dem Jugendbereich des FC Marbach
zugute. Infos: www.fc-marbach.de
Stadtgebiet Marbach, Hörnle und Eichgraben
Veranstalter: Fußball-Club Marbach am Neckar

SAMSTAG, 28 .02 .2026, 09 :00 UHR

Medi ta t ion des Tanzes - Zuvers icht
Leitung: Frau Boell. Bi琀琀e Getränk, etwas zum Teilen und
Geschirr mitbringen. Ohne Anmeldung.
Infos: www.zurheiligenfamilie.de
Katholische Kirche
Veranstalter: Katholische Kirchengemeinde

SAMSTAG, 28 .02 .2026, 1 1 : 00 UHR

Musik zur Mark tze i t - Peter Trom und d ie
Orge lp fe i fen-Konferenz

Für Kinder ab dem Grundschulalter und Erwachsene.
Mit Friederike Schäfer und Andreas Willberg.
Infos: www.evkg-marbach.de
Stadtkirche
Veranstalter: Evangelische Kirchengemeinde Marbach

SAMSTAG, 28 .02 .2026, 1 1 : 00 - 13 :00 UHR

Tag der of fenen Tür bei der
Anne-Frank-Rea lschu le

Für die Schülerinnen und Schüler der 4. Grundschulklas-
sen und deren Eltern. Infos: www.realschule-marbach.de
Anne-Frank-Realschule
Veranstalter: Anne-Frank-Realschule

SAMSTAG, 28 .02 .2026, 1 8 :00 - 20: 30 UHR

Auss te l lung der K imKo-K lassen 8
Infos: www.fsg-marbach.de
Friedrich-Schiller-Gymnasium
Veranstalter: Friedrich-Schiller-Gymnasium

MONTAG, 02 .03 .2026. 09 : 30 UHR

E l tern-K ind-Café
Anmeldung erbeten: elternkindcafe@elternforum-mar-
bach.de, Infos: www.elternforum-marbach.de
Familienzentrum
Veranstalter: Elternforum Marbach e. V.

MONTAG. 02 .03 .2026, 1 3 : 30 UHR

Montagswanderung
Infos: www.landfrauen-rielingshausen.de
Kelter Rielingshausen
Veranstalter: LandFrauenverein Rielingshausen

D I ENS TAG, 03 .03 .2026, 19 :00 UHR

Pod iumsd iskuss ion zur Landtagswah l 2026
Mit den sechs Kandidierenden des Wahlkreises 14
Bietigheim-Bissingen.
Stadthalle Schillerhöhe
Veranstalter: Tobias-Mayer-Gemeinscha昀琀sschule

MIT TWOCH, 04 .03 .2026, 1 4 : 30 / 16 : 30 UHR

Vor leses tunde I und I I
Anmeldung e爀昀orderlich: www.stadtbuecherei-marbach.de
Stadtbücherei
Veranstalter: Stadtbücherei Marbach

MIT TWOCH, 04 .03 .2026, 19 :00 UHR

Of fenes Tref fen der Nachha l t igke i tsgruppe
Infos: www.n-gruppe.org
Familienzentrum
Veranstalter: Nachhaltigkeitsgruppe

DONNER S TAG, 05 .03 .2026, 19 : 30 UHR

Lesung: Car l Zuckmayer „Der See lenbräu“
Mit Rudolf Guckelsberger, Eintri琀琀: 13,- Euro. Ka爀琀en beim
Veranstalter, Infos: www.friedrich-marbach.de
Antiquariat Friedrich
Veranstalter: Antiquariat Friedrich

F R E I TAG, 06.03 .2026

Ökumenischer Wel tgebets tag der Frauen
In diesem Jahr kommt die Liturgie aus Nigeria „Kommt!
Bringt eure Last“. Infos: www.evkg-marbach.de
oder www.zurheiligenfamilie.com
Katholische Kirche
Veranstalter: Ev. und Kath. Kirchengemeinden

SAMSTAG, 07.03 .2026, 20 :00 UHR

get shor t ies Lesebühne
Mit Live-Musik, Infos: wwww.getsho爀琀ies.de,
Eintri琀琀: 8,- Euro.
Café Provinz
Veranstalter: maringo Verlag, Ingo Klopfer
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Pelz- & Goldankauf GaleriePelz- & Goldankauf Galerie
Silcherstr. 9 • 70771 Leinfelden-Echterdingen

Inhaber: A. Ra昀昀ael
Ö昀昀nungszeiten 

Mo.-Fr.: 10 - 17 Uhr 
� 0711 - 12253430  � 0178 - 5394926

zum Höchstpreis bis zu 3.500 €*
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Von der Redaktion

Marbach.  Klimadaten  zeigen, 
dass die Durchschnittstempe-
raturen in der Bundesrepublik 
zwar langfristig steigen, fros-
tige Nächte, Schnee und Mi-
nusgrade jedoch weiterhin 
fest zum Winter in Deutsch-
land dazugehören.  Für Haus-
besitzer und Bauherren be-
deutet das: Auch in Zeiten des 
Klimawandels bleibt ein wirk-
samer Schutz vor Wärmever-
lusten entscheidend, um 
Heizenergie zu sparen und 
Wohnkomfort im Haus zu si-
chern. Der erste Ansatzpunkt 
sollten Fenster sein, sie zählen 
zu den größten Quellen für 

Wärmeverluste. Besonders äl-
tere Modelle mit Doppelver-
glasung oder unzureichend 
gedämmten Rahmen lassen 
Heizwärme nach außen ent-
weichen. Wie gut ein Fenster 
dämmt, lässt sich an mehreren 
Kennwerten ablesen. Der Uw-
Wert beschreibt die Wärme-
dämmung des gesamten Fens-
ters, der Uf-Wert speziell die 
Dämmleistung des Rahmens. 
Niedrige Werte bedeuten je-
weils bessere Dämmwirkung. 
Unter dem Link window.re-
hau.com/de beispielsweise 
gibt es dazu genauere Infor-
mationen. Werden Fenster 
energetisch modernisiert, 
kann der Wärmeverlust deut-

lich sinken und der Energie-
verbrauch des Hauses lang-
fristig reduziert werden.

Eine Zweifachverglasung 
ist nach dem Gebäudeenergie-
gesetz (GEG) die gesetzliche 
Mindestanforderung. Mit 
einer modernen Dreifachver-
glasung kann man bereits U-
Werte erzielen, die dem Pas-
sivhausstandard entsprechen, 
wenn auch Rahmen und Ein-
bau entsprechend hochwertig 
sind. Der Raum zwischen den 
einzelnen Scheiben sollte mit 
Edelgasen gefüllt sein, zum 
Beispiel mit Argon, Krypton 
oder Xenon. Ihre Wärmedäm-
meigenschaften sind noch-
mals deutlich effektiver als die 
von Luft als Füllmaterial.

Neben der Verglasung des 
Fensters spielt die Bauweise 
der Profile eine wichtige Rolle. 
Denn Stahlverstärkungen, die 
herkömmlicherweise zur Sta-
bilisierung eingesetzt werden, 
können Wärmebrücken verur-
sachen. Moderne Kunststoff-
systeme wie Artevo von Rehau 
setzen daher zunehmend auf 
Materialien, die Stabilität und 
Wärmedämmung miteinan-
der verbinden. Große Glasflä-
chen ermöglichen zusätzlich 
solare Wärmegewinne. 

So lassen Sie die
Kälte draußen
Wirksamer Schutz vor Wärmeverlusten ist wichtig.

Licht kommt rein, Kälte bleibt draußen. Foto: djd/Rehau

cker? >Im besten Fall gibt man 
auch noch mit, welche Farben 
und Materialien man favori-
siert<, sagt die Innenarchitek-
tin. Bekommt man die Ant-
wort, geht es dann weiter ins 
Detail: Man kann Rückfragen 
stellen. Oder um Beratung bit-
ten 3 eigentlich ganz ähnlich 
wie im Gespräch mit einem 
Planer oder einer Planerin.

Ziel ist es, die individuellen 
Bedürfnisse so gut wie mög-
lich zu konkretisieren. >Die 
meisten machen sich am An-
fang zu wenig Gedanken, was 
sie eigentlich verändern wol-

len. Sie spüren nur, dass ir-
gendetwas nicht passt<, sagt 
Hofmann. Ein menschlicher 
Architektur- oder Innenarchi-
tektur-Profi weiß, wie er dann 
nachfragen muss. >Die KI ist 
immer bestrebt, gleich eine 
Lösung zu bieten.< Und weil 
die Systeme mit erlernten 
Mustern und Trends arbeiten, 
orientieren sich die Antworten 
an dem, was allgemein gefällt. 
>Aber nur weil grüne Wände 
angesagt sind, passen sie nicht 
automatisch zu mir und mei-
ner Wohnung<, sagt Hofmann.

Wie stehe ich zu meinen 

Möbeln? Denn maßgeblich 
sind nicht nur die Quadratme-
ter, die Zahl der Fenster, die 
Deckenhöhe. >Ein Raum be-
steht aus vielen Komponenten 
wie beispielsweise dem Licht, 
dem Blick, den Materialien<, 
sagt Catharina Förster. Sie ist 
Professorin für Innenraum-
planung und Entwerfen an der 
Hochschule Anhalt in Dessau. 
Wohnen, das ist für sie >etwas 
sehr Privates und Individuel-
les<. Und: >Ein Gefühl dafür zu 
entwickeln, was einem guttut, 
ist Teil einer persönlichen Ent-
wicklung.< 

Detaillierter und visueller 
als mit ChatGPT und Co. lässt 
sich mit spezialisierten Tools 
planen. Sie heißen beispiels-
weise Planner 5D, RoomGPT, 
Interior AI oder Homestyler. 
RoomGPT etwa bietet ver-
schiedene Einrichtungsva-
rianten für hochgeladene 
Fotos an, bei Planner 5D legt 
man zunächst einen Grundriss 
an und platziert dann KI-
unterstützt das Mobiliar. Ein 
kurzer Probezeitraum, zum 
Teil mit eingeschränkten 
Funktionen, ist meist gratis, 
dann muss in der Regel ein 

Von dpa

DEssau/Stuttgart. Passt 
das Sofa  zwischen Fenster und 
Tür? Bleibt genug Platz für den 
Esstisch? Es wäre  praktisch, 
wenn sich das ausprobieren 
ließe, bevor man die  Einrich-
tung bestellt oder die Tapete 
an die Wand klebt. 

Online-Tools versprechen 
Hilfe durch Künstliche Intelli-
genz - bei der Suche nach Ein-
richtungsideen wie auch bei 
der konkreten Planung. Doch 
was leisten diese Werkzeuge 
tatsächlich?

Die Bandbreite der verfüg-
baren Anwendungen, die auch 
für Laien infrage kommen, ist 
groß. Man kann Fotos einzel-
ner Zimmer hochladen und 
darauf verschiedene Einrich-
tungsstile anwenden, Grund-
risse erstellen und mit Möbeln 
bestücken oder auf der Basis 
von Texteingaben neue Raum-
konzepte entwerfen. Und das 
sei, sagt Eva Hofmann, Innen-
architektin und KI-Beraterin 
aus dem bayerischen Haßfurt, 
nicht nur eine digitale Spiele-
rei, sondern habe durchaus 
praktischen Nutzen: >Die 
Tools können ein hilfreicher 
Inspirationspartner sein, so-

lange man nicht erwartet, dass 
sie in 30 Sekunden den perfek-
ten Einrichtungsvorschlag er-
stellen.< Für den Einstieg emp-
fiehlt sie die gängigen sprach-
basierten Chatbots wie 
ChatGPT, Microsoft Copilot, 
Google Gemini oder Claude AI. 
Deren Stärke liegt in der Dia-
logfähigkeit. Auf Nachfragen 
präzisiert die KI ihre Vorschlä-
ge oder offeriert Alternativen. 
Je präziser der Prompt, also der 
Auftrag an das Tool, >desto 
hilfreicher ist die Antwort<, 
sagt Hofmann. Bedeutet im 
Gegenzug: Auf eine sehr allge-
meine Frage 3 beispielsweise 
>Wie könnte ein Homeoffice-
Arbeitsplatz im Wohnzimmer 
aussehen?< 3 wird man kaum 
eine praktisch verwertbare 
Antwort bekommen.

Was will ich eigentlich? 
Wie man richtig promptet

Ein guter Prompt beschreibe 
das Vorhaben möglichst kon-
kret, rät Hofmann. Warum be-
nötigt man den Arbeitsplatz 
im Wohnzimmer, wie oft und 
wie lange wird man ihn nut-
zen, soll er abends unsichtbar 
sein, braucht man neben dem 
Schreibtisch noch Stauraum 
oder einen Platz für den Dru-

kostenpflichtiges Abo abge-
schlossen werden. 

KI-Expertin Eva Hofmann 
empfiehlt, mehrere Tools aus-
zuprobieren. Überfordert sind 
die KI-Planer oft von komple-
xen architektonischen Beson-
derheiten wie Dachschrägen, 
Erkern, tragenden Wänden 
oder versetzten Ebenen. Die 
generierten Vorschläge igno-
rieren teils  bauliche Zwänge 
oder statische Erfordernisse. 
Auch bei der Lichtsimulation 
zeigen sich Schwächen. >Auf 
die Farbdarstellung am Bild-
schirm kann man sich nicht 
verlassen<, sagt Eva Hofmann 
und rät bei Wandfarben zu 
einem Probeanstrich. Auch 
Muster, auf den Wänden oder 
auf dem Boden beispielsweise, 
>sollte man sich immer im Ori-
ginal ansehen<, empfiehlt sie.

Achtung: Wer Fotos der 
eigenen Wohnung hochlädt, 
gibt persönliche Informatio-
nen preis. Die meisten Anbie-
ter speichern diese Bilder auf 
ihren Servern.  Die Idee, dass 
Einrichtungsplanung 3 ganz 
gleich, ob mit oder ohne KI 3 
das perfekte Ergebnis liefert, 
sei ohnehin der falsche An-
satz, findet Architekturprofes-
sorin Catharina Förster. Eine 
KI-Simulation könne >ein 
hübsches Bild entwerfen<. 
Aber wie es sich anfühlt, wenn 
der Sessel dann tatsächlich an 
der vorgeschlagenen Wand 
steht, das müsse man erleben.

Smarte Planer? Wenn KI die Wohnung einrichtet
Neue Möbel virtuell platzieren, Farben testen, 
Grundrisse gestalten: KI-gestützte Planungstools 
versprechen Unterstützung, aber klappt das? 

Ein Mann macht Aufnahmen seiner Wohnung. Foto: picture alliance/dpa/dpa-tmn
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bonn. >7 der 8 Kerntätigkeiten in diesem Be-
ruf sind 3 Stand heute 3 automatisierbar<: 
Das ist das Ergebnis, das der Job-Futuromat 
zum Beruf Versicherungskaufmann aus-
spuckt. Die Automatisierbarkeit liegt dem-
nach bei 88 Prozent. Das Online-Tool des 
Instituts für Arbeitsmarkt- und Berufsfor-
schung (IAB) soll bei der Beantwortung der 
Frage helfen, ob digitale Technologien einen 
Job verändern werden. Bei diversen gängigen 
Ausbildungen, gemessen an den Neuab-
schlüssen, sieht es ähnlich aus: Bankkauf-
frau 78 Prozent, Verkäufer 88 Prozent, medi-
zinische Fachangestellte 80 Prozent. 

Bringt eine Ausbildung in 
diesen Berufen also noch was?

 Ist es ratsam, noch Bankkaufmann zu wer-
den, wenn Banken zunehmend Filialen 
schließen und zentrale Tätigkeiten wie die 
Bonitätsprüfung oder der Zahlungsverkehr 
bereits jetzt überwiegend mit maschineller 
Unterstützung erledigt werden?  >Ich hoffe, 
dass es auch in Zukunft noch Bankkaufleute 
geben wird<, sagt Monika Hackel, die den Be-
reich >Struktur und Ordnung der Berufsbil-
dung< beim Bundesinstitut für Berufsbil-
dung (BIBB) leitet. 

Zwar würden es weniger, aber ganz ab-
schaffen ließe sich der Beruf nicht. >Sonst 
geben wir uns blind in die Hand einer Ma-
schine, die manipuliert werden kann.<  Dazu 
kommt: Die Kompetenzen, die man in der 
Banklehre erwirbt, wird man auch in Zukunft 
brauchen. 

Damit ließe sich beispielsweise in die In-
dustrie oder in den Bereich Steuer wechseln. 
>Vielleicht verändern sich Tätigkeiten oder 
fallen weg, aber es hat sich in der Vergangen-
heit stets gezeigt, dass gleichzeitig neue ent-
stehen<, erklärt Hackel. 

>So lange ein Beruf angeboten wird, gibt 
es auch einen Markt dafür.< Professor Bernd 
Fitzenberger, Direktor des Instituts für 
Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB), 
nennt den IT-Bereich als Beispiel. >Program-
mierer ist einer der anspruchsvollsten Beru-
fe, sehr modern und attraktiv.< 

Reine Programmiererstellen ohne Bezug 
zu fachlichen Anwendungen würden jedoch 
mit zunehmender Digitalisierung weniger. 
Immer wichtiger dagegen werden Stellen, 
die spezifische IT-Kenntnisse erfordern 3 al-

In vielen Branchen sind Abläufe automatisierbar: beim Abschmecken  von Speisen  zum 
Beispiel  wird immer noch der Mensch gebraucht. Foto: Colourbox, kosmos111@mail.ru

Ludwigsburg. >Teil einer Familie sein<  3 das 
wünschen sich mittlerweile auch Auszubil-
dende. Die Kleeblatt Pflegeheime gGmbH 
wirbt mit fairer Vergütung, Sonderzahlungen, 
ÖPNV-Zuschuss und Leistungsprämie. >In 
unseren Azubihäusern erwarten dich bis zu 
zehn weitere Azubis sowie intensive Betreu-
ung durch unsere Praxisanleiter.< 

Insgesamt bildet Kleeblatt rund 150 Azubis 
aus und hat rund 1200 Mitarbeiter.  Ebenfalls 
ein Pluspunkt ist, dass die Praxisanleiter vom 
Tagesgeschäft freigestellt sind und sich so 
komplett auf die jungen Leute und deren Aus-
bildung konzentrieren können.  

Kleeblatt setzt auf eine moderne und prak-
tische Ausstattung. Mit Seni Smart wird eine 
Technologie genutzt, die mithilfe von Senso-
ren Bewegungen und den Füllstand von In-
kontinenzprodukten überwacht. Stürze wer-
den erkannt und Pflegekräfte erhalten in 
Echtzeit   Informationen. 

Dies schafft mehr Zeit für  individuelle 
Betreuung.  Bewerben kann man sich bei 
Kleeblatt Pflegeheime gGmbH, 
Alt-Württemberg-Allee 4, 
71638 Ludwigsburg, 07141/968-344,
 personal@kleeblatt-ggmbh.de,
 www.kleeblatt-jobs.de. 

Start in eine Zukunft mit Aussicht

so etwa KI für ein konkretes Fachgebiet. >Es 
muss ja jemand die KI inhaltlich testen und 
Qualitätschecks machen.< 

 Und es gibt neben den Ausbildungen, in 
denen das Automatisierungspotenzial sehr 
hoch ist, aber auch solche Berufe, die in den 
kommenden Jahren wohl kaum maschinell 
ersetzt werden können.  Für den Pflegefach-
mann etwa spuckt der Job-Futuromat einen 
Wert von  elf  Prozent aus 3 nur  zwei der 19 
Kerntätigkeiten sind in diesem Beruf auto-
matisierbar. 

>Bei den meisten Gesundheitsberufen 
laufen wir in einen Mangel rein<, sagt Moni-
ka Hackel. Gesundheitshandwerker, Physio-
therapeuten, medizinische Fachangestellte, 
Logopäden, Diätassistentin oder medizini-
sche Fußpflege für Menschen mit Altersdia-
betes 3 all das seien in einer alternden Ge-
sellschaft zukunftssichere Berufe mit viel 
Kundenkontakt. >Sie sind aber meist unter 
dem Radar, obwohl jeder und jede sie 
braucht<, so Hackel. 

Keine Angst vor Entscheidungen

 Ein Problem ist oft die Berufsorientierung: 
In Deutschland gibt es über 320 Ausbildun-
gen 3 viele kennen nur einen Bruchteil da-
von. Woher sollen Jugendliche also wissen, 
welcher Beruf für sie persönlich passt und im 
besten Fall auch in Zukunft hat? 

>Viele Jugendliche sind lost in space und 
haben Angst, durch eine falsche Entschei-
dung ihr Leben zu verpatzen<, sagt Monika 
Hackel. Diese Angst sei aber unbegründet. 
>Jede Erfahrung, die ich auf dem Arbeits-
markt sammle, ist etwas wert und es gibt im-
mer eine Möglichkeit, in eine andere Rich-
tung abzubiegen, das ist das Schöne an unse-
rem Bildungssystem<, sagt Hackel. Ob durch 
Fortbildung, Umschulung, ein Studium oder 
Verkürzung von Lernzeiten. 

Wichtiges Plus ist Hackel zufolge die So-
zialisation im Arbeitsle-
ben, >das nimmt einem 
keiner.< Fitzenberger 
rät, sich an den eigenen 
Vorlieben zu orientie-
ren und zwischen Nei-
gungen und Möglich-
keiten im Markt abzu-
wägen. Und statt die 
Entscheidung aus Angst 
vor der Zukunft ewig vor 
sich herzuschieben, 
können sich Jugendli-
che auch einfach mal 
ausprobieren und se-
hen, was zu ihnen passt, 
so der Professor für 
Quantitative Arbeits-
ökonomik.  dpa

Welche Ausbildung 
lohnt sich denn
heute noch?
Viele zentrale Aufgaben  in  Berufen 
lassen sich automatisieren. 
Zurecht stellen Berufsanfänger 
die Frage: welche Wahl treffe ich 
für meine Zukunft?  

Junge Menschen haben bei einer Suche  nach einem Job die Qual der Wahl. Foto: dpa-tmn

Shari macht ein duales Studium bei der
Kreissparkasse Ludwigsburg. Willst du
wie sie voll durchstarten, eine gute
Work-Life-Balance und vielfältige
Entwicklungsmöglichkeiten haben?

Mehr Flexibilität.
Weniger Nine-to-Five.

Weil’s um mehr
als Geld geht.

Bewirb dich jetz
t online zum

Ausbildungssta
rt am 01.09.2026

auf ksklb.de/ausbildung

Wir suchenWir suchen
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Wir bieten dir:
> attraktive Vergütung

> modernes Arbeitsumfeld

> betriebliche Altersvorsorge

> unbefristetes Arbeitsverhältnis

> exible Arbeitszeiten
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> Feiertage frei
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